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Das graue Gold der Eifel 
Ausfl ug unter Tage im Bergbaumuseum Mechernich

6

Lust auf einen Ausfl ug? Nicht nur in unseren Frei-
zeitbroschüren, sondern auch auf unserem Erlebnis-
Blog www.go-vareo.blog gibt es viele inspirierende 
Ideen für Wochenendtouren und den kleinen Urlaub 
vor der Haustür – allein, mit der Familie, Freunden 
oder dem Verein. Reinklicken lohnt sich.

Im vergangenen Jahr hatten wir unsere Leser un-
ter www.go-vareo.blog nach ihren schönsten und 
außergewöhnlichsten Ausfl ugstipps in der vareo-
Region gefragt. Für den besten Tipp gab es eine Sony 
SmartWatch zu gewinnen. Den 1. Platz gab es für 
eine abwechslungsreiche Halbtagestour in der Eifel, 
die vom vareo-Halt in Urft bequem zu erreichen ist. 

Los geht es am Bahnhof in Urft, von wo aus es an 
der Burg Dalbenden und entlang von Flur und Wald 
schnell in die schöne Eifellandschaft geht. Die Burg, 
ein ehemaliges Wasserschloss aus dem 13. Jh., ist 
nach einer bewegten Vergangenheit im Zweiten 
Weltkrieg heute nach aufwendigen Restaurierungs-
arbeiten in Privatbesitz und lädt zum herrschaft-
lichen Wohnen ein. Weiter geht es ein kurzes Stück 
auf dem gut ausgeschilderten Römerkanal-Wander-
weg, der als Fernwanderweg entlang der von den 
Römern im 1. Jh. n. Chr. erbauten Eifelwasserleitung 
zwischen Nettersheim und Köln verläuft. Auf unserer 
Runde wird es jetzt steil, und wir laufen auf einem 
wurzeligen Pfad stetig bergan auf den Stolzenberg. 

In exponierter Lage am Rand einer steil abfallenden 
Felswand ist hier heute noch die Ruine der Stolzen-
burg zu besichtigen. Ein idealer Platz für eine Rast 
und einen herrlich weiten Blick über die Eifelhöhen.  

Nach dem Abstieg führt uns der Weg an Wiesen 
und Feldern in einem weiten Bogen auf das Klo-
ster Steinfeld zu. Je näher Sie kommen, umso ge-
rechtfertigter scheint die Bezeichnung „Eifel-Dom“. 
Imposant recken sich die Türme der Basilika in den 
Himmel, und die Klosteranlage in ihrer Gesamtheit 
gehört zu den besterhaltenen klösterlichen Bauten 
im Rheinland. Hier können Sie sich auch nach einem 
Besuch der Klosterkirche und einem Spaziergang 
durch die weitläufi ge Anlage (verpassen Sie nicht 
das Labyrinth im Klostergarten) bei Kaffee und Ku-
chen im Klostercafé stärken. Nach der Kaffeepause 
geht es nun am Waldrand entlang zurück nach Urft. 
Dort schließt sich am Bahnhof die Runde einer ab-
wechslungsreichen Erlebnistour.

Mehr Informationen: www.kloster-steinfeld.de, 
www.roemerkanal-wanderweg.de

So kommen Sie hin: mit RB 22/RE 22 oder RB 24 bis 
bis Urft Bhf, dort startet Ihre Erlebnisrunde.

Burg, Ruine, Kloster – 
All-inclusive-Erlebnisrunde ab Urft 
Unser Sieger bei der vareo-Geheimtipper-Aktion 2017
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Einen ausführlichen Bericht zur Urfter Run-
de und viele weitere spannende Ausfl ugs-
tipps fi nden Sie unter www.go-vareo.blog

Freizeitspaß à la Eifel: Bauerngolf
Was ist das? Kein englischer Rasen, sondern eine Bauernwiese, nicht 18 Löcher, sondern 10, und 
der Schläger ist ein Besenstiel mit einem Holzschuh dran? Das ist Bauerngolf und bedeutet für 
rund zwei Stunden jede Menge Spaß. Probieren Sie die etwas rustikalere Variante des klassischen 
Golfspiels doch mal aus. Zum Beispiel auf dem Margaretenhof in Kall. Übrigens: Maulwurfshügel 
dürfen als Abschlaghilfe genutzt werden. Mehr Informationen fi nden Sie unter www.eifelfarm.de 
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Die Geschichte Mechernichs ist untrennbar mit 
dem Bergbau verbunden: Schon Kelten und Römer 
haben hier vor 2.000 Jahren nach Bleierzen gegra-
ben. Bis zu 4.000 Menschen waren im Mecher-
nicher Bergwerk (Grube Günnersdorf) beschäftigt, 
bis es 1957 endgültig geschlossen wurde. Heute 
begleiten fachkundige Führer Sie durch die span-
nende Welt unter Tage zu einem Ausfl ugserlebnis 
der besonderen Art.

Gleich zum Start der rund 90-minütigen Tour be-
gegnen Sie am Barbara-Altar der Schutzheiligen 
der Bergleute. Dann geht es – den Schutzhelm auf 
dem Kopf – knapp einen Kilometer durch die gut 
500 m unter der Erdoberfl äche liegenden Gänge. 
14 Stationen entlang des Wegs geben interessante 
Einblicke in Bergbautechnik und Geologie. Zu se-
hen gibt es zum Beispiel eine Mini-Verschiebung 
der Erdschichten, ausblühenden Malachit, ein-

drucksvolle Stollen und Abbaukammern, Förder-
wagen und Werkzeug und den unterirdischen 
Operationssaal des Notkrankenhauses aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Unser Tipp: Buchen Sie für Ih-
ren Ausfl ug die spannende, interaktiv angelegte 
Schatzsuche im Besucherbergwerk, die auch für 
kleine Besucher besonders geeignet ist. Oder zum 
Beispiel für Ihren nächsten Vereins- oder Betriebs-
ausfl ug die 10 bis 12 km lange Bergbauhistorische 
Wanderung, die Sie an der schön gelegenen Grill-
hütte auf dem Museumsgelände ausklingen lassen 
können.

Mehr Informationen: 
www.bergbaumuseum-mechernich.de

So kommen Sie hin: mit RE 12, RE 22/RB 22 oder 
RB 24 bis Bahnhof Mechernich, von dort ca. 20 Min. 
Fußweg zum Bergbaumuseum in der Bleibergstraße 6.



9

H I G H L I G H T S  U N D  S E H E N S W E R T E S  I N  D E R  E I F E L  U N D  I M  O B E R B E R G I S C H E N  L A N D

8

©
 w

w
w

.n
at

ur
ak

tiv
er

le
be

n.
de

©
 w

w
w

.n
at

ur
ak

tiv
er

le
be

n.
de

Von Philippsheim bis nach Speicher 
Wandern auf der 23. Etappe des EifelBahnSteigs 

Auf einer Länge von 13 km führt die 23. Etappe des 
EifelBahnSteigs in gut zweieinhalb Stunden von 
einem denkmalgeschützten Bahnhof bis zum an-
deren. Die perfekte Strecke für eine erholsame 
Wanderung durch entlegenes und weitgehend 
menschenleeres Gebiet. 

Los geht’s am Bahnhof Philippsheim, der zusam-
men mit dem Bahnhof Speicher zur Denkmalzone 
Eifelbahn gehört. Zuerst führt der Weg mit tollen 
Talblicken an der Kyll entlang. Anschließend biegt 
er nach Westen durch dichten Wald ab, bevor er 
– nach Süden gewandt – eine freie Streuobstwie-
senlandschaft mit weiter Sicht oberhalb von Röhl 
erreicht. Werfen Sie bei der Durchquerung des klei-
nen Dorfs unbedingt einen Blick auf die katholische 
Kirche St. Martin, die 1813 auf einem der insgesamt 
sieben römischen Siedlungsreste der Gemeinde 
errichtet wurde.  Auch die alten denkmalwürdigen 
Bauernhäuser tragen ihren Teil zum nostalgischen 
Flair bei. Leider gibt es in Röhl keine Einkehrmög-
lichkeiten – aber mit ein wenig mitgebrachtem 
Proviant ist das auch kein Problem. 

Danach geht es zurück ins Grüne – aufwärts durch 
offenes Gelände, bis man im Wald durch den eng 
eingeschnittenen Johannesgraben abwärts wieder 

die Kyll erreicht. Von hier führt ein Asphaltweg zum 
Bahnhof Speicher, der gleichzeitig den Endpunkt 
der Wanderung markiert. Obwohl er recht nah am 
belebten Ortskern liegt, herrscht hier eine idyllische 
Ruhe. Wenn Sie noch etwas Zeit haben, lohnt sich 
ein Besuch in Speicher – zahlreiche Kulturdenkmä-
ler wie die neugotische Kirche St. Philippus und St. 
Jakobus oder die sehenswerte Villenarchitektur in 
der Bahnhofstraße warten hier auf ihre Entdeckung. 
Allerdings sind auf den 2,5 km bis ins Zentrum auch 
120 Höhenmeter zu bewältigen.

Wichtige Info: Bei dieser Etappe handelt es sich 
um eine GPS-Tour. Da der Wanderweg nicht aus-
geschildert ist, benötigen Sie dafür eine GPX-Datei. 
Diese finden Sie auf den unten angegebenen Web-
sites. Zur Nutzung brauchen Sie eine App oder ein 
GPS-Gerät. Sie haben keins? Kein Problem, bei der 
Tourist-Information Bitburger Land können Sie sich 
ein Gerät ausleihen.

Mehr Informationen: www.naturaktiverleben.de, 
www.eifelbahnsteig.de

So kommen Sie hin: mit RE 22/RB 22 bis zum Bahn-
hof Philippsheim.

In Schleiden, der Hauptstadt des Nationalparks Ei-
fel, lohnt sich ein Besuch im Sturmiuspark, der sich 
als Generationenplatz für Jung und Alt präsentiert. 
Das perfekte Erholungsziel für die ganze Familie – 
inklusive einer erlebnisreichen Nostalgiefahrt mit 
der historischen Oleftalbahn. 

Mit vielen Attraktionen erstreckt sich der Schleide-
ner Sturmiuspark entlang des kleinen Flüsschens 
Olef und bietet seinen Besuchern Erholung und Ent-
spannung auf der einen sowie Action, Spaß und 
Kreativität auf der anderen Seite. Hier ist für die 
ganze Familie etwas dabei: Während die Älteren am 
Eifelstrand auf den Sonnenliegen relaxen, planschen 
die Jungen am Wasser der Olef. Oder auf dem mit 
Natursteinen ausgelegten Wasserbassin, das bei 
ausreichendem Wasserstand aus dem Flüsschen 
gespeist wird. Mit den ausgelegten Polygonplat-
ten können Sie auch gleich Ihr eigenes Kunstwerk 
bauen. Ein Kletterfelsen, das Multifunktionsfeld Vier 
Jahreszeiten und die Skateanlage mit einer Quar-
terpipe und Rampen bieten Actionfreunden die 
Gelegenheit, sich gründlich auszutoben. Anschlie-
ßend entspannen Sie bei einer Partie Boule oder 
bei einem Picknick unter der gemütlichen Pergola. 

Unser Tipp nicht nur für Eisenbahnfreunde: eine 
Fahrt mit der historischen Oleftalbahn, die Sie von 
Pfingsten bis Allerheiligen jeden Sonntag von Kall 
über Gemünd und Schleiden bis nach Hellenthal 
bringt. Der historische Schienenbus fährt auf der 
denkmalgeschützten Strecke an den Fachwerk-
häusern im historischen Stadtkern von Olef vor-
bei, durch die Täler von Olef und Urft hinaus in die 
reizvolle Eifellandschaft. Ein tolles Erlebnis für die 
ganze Familie. Der Fahrpreis für die gesamte Strecke 
beträgt 8 Euro. Übrigens: An den Haltepunkten in 
Gemünd, Olef und Schleiden befinden sich Über-
sichtskarten von Wanderwegen, auf denen Sie die 
Landschaft direkt weiter erkunden können. 

Mehr Informationen:  
www.schleiden.de, www.oleftalbahn.de

So kommen Sie hin: mit RE 12 oder RE 22/RB 22 bis 
Bahnhof Kall, von dort erreichen Sie mit der Buslinie 
829 bis zum Halt Bahnhof Schleiden und in wenigen 
Gehminuten den Sturmiuspark. Alternativ können 
Sie an jedem Sonntag vom 20. Mai bis 28. Oktober 
2018 auch die historische Oleftalbahn vom Bahnhof 
Kall aus nutzen.

Park- und Nostalgieerlebnis
Unterwegs im Sturmiuspark und mit der Oleftalbahn
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Der Eifelsteig-Wanderbus (Linie 770)
Gute Nachrichten für Wanderfreunde und Tourengeher. Der Eifelsteig-Wanderbus fährt vom 30. März 
bis 28. Oktober 2018 an allen Wochenenden, Feier- und Brückentagen zwischen den Etappenzielen des 
Eifelsteigs und seiner Partnerwege (Eifeler Quellenpfad, Kräuterpfad, Rur-Olef-Route, Burgen-Route). 
Der Wanderbus hat Anschluss an die Bahnhöfe in Kall, Urft, Blankenheim (Wald) und Nettersheim. 
So wird Streckenwandern zum Rundwandern! Mehr Informationen: www.eifelsteig-wanderbus.de

Nach Zalawen! 
Moselidylle und gastronomische Genüsse auf 
den Trierer Moselterrassen in Zurlauben 
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Den ausführlichen Erlebnisbericht fi nden 
Sie auf www.go-vareo.blog
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Trier am 5. Mai 1818: In der Brückenstraße 10, einem 
idyllischen bürgerlichen Barockhaus mit privatem 
Wasseranschluss, kommt ein kleiner Junge zur 
Welt, der später als einer der großen Philosophen 
des 19. Jahrhunderts die Stadt an der Mosel zum 
Bethlehem des Kommunismus machen wird. Nicht 
immer ein leichtes Erbe, das jetzt zum 200. Geburts-
tag von Karl Marx in einer großen Ausstellung in 
gleich zwei Museen der Stadt präsentiert wird.

Vom 5. Mai bis zum 21. Oktober 2018 zeichnet das 
Rheinische Landesmuseum Trier mit 300 exquisiten 
Kunstwerken und herausragenden Zeitdokumenten 
renommierter Leihgeber aus ganz Europa den in-
tellektuellen und politischen Werdegang von Karl 
Marx als Philosoph, Politökonom, Journalist und 
Revolutionär nach. Im selben Zeitraum widmet sich 
das Stadtmuseum Simeonstift Trier als zweiter Aus-
stellungsteil „Stationen des Lebens“ der Biografi e 
von Kindheit und Jugend in Trier über Studium und 
erste Berufserfahrung bis zu Exil und Tod in London. 
Als Partnerausstellung widmet sich das Museum am 
Dom Trier mit zeitgenössischen Werken renommier-
ter Künstler dem Thema Arbeit aus der Sicht des 
christlichen Menschenbildes. 

Ein Muss: Das Museum Karl-Marx-Haus 
Pünktlich zum 200. Geburtstag eröffnet das Geburts-
haus in der Brückenstraße nach umfangreicher 
Renovierung und Neukonzeption mit einer völlig 
neuen Dauerausstellung. Sie zeigt Karl Marx als 
von den Umbrüchen des 19. Jahrhunderts geprägten 
Oppositionellen, illustriert seine Ideen als Philosoph, 
Journalist, Gesellschaftswissenschaftler und Öko-
nom und untersucht ihre Wirkung bis in die Gegen-
wart. Absolute Highlights: neue Originalobjekte 
wie ein Briefentwurf von Marx und sein Londoner 
Lesesessel.

Unser Tipp: Viel diskutiert und unübersehbar wird 
im Mai ganz in der Nähe der Trierer Porta Nigra 
auch die große Karl-Marx-Statue des chinesischen 
Künstlers Wu Weishan Einzug halten. Machen Sie 
sich selbst ein Bild – am besten als Selfi e. 

Weitere Informationen: 
www.karl-marx-ausstellung.de, Tel. 0651/97808-52

So kommen Sie hin: mit RE 12 und RE 22/RB 22 bis 
Trier Hbf. Das Museum erreichen Sie von dort mit 
den Buslinien 2, 7 oder 30 bis zum Halt Mustorstraße 
oder in rund 12 Min. zu Fuß.

Happy 200! Große Landesausstellung 
„Karl Marx 1818–1883 – Leben. Werk. Zeit.“ in Trier

Wenn Sie nicht gerade mit dem Schiff gleich dort 
anlegen, sind die Moselterrassen der barocken 
Fischersiedlung Zurlauben in Trier – „Zalawen“ 
im heimischen Moselfränkisch – noch immer ein 
Geheimtipp, der an schönen Sonnentagen auf je-
den Fall den kurzen Weg aus der Innenstadt lohnt. 

Vom Trierer Hauptbahnhof aus bringt die Buslinie 
12 Richtung Hochschule Sie in 9 Minuten zur Hal-
testelle Zurlaubener Ufer. Nur ein paar Schritte 
weiter fi nden Sie die schmale Gasse mit male-
rischen Häusern aus dem 18. Jahrhundert, in de-
nen einst die Trierer Fischer lebten. Heute gibt es 
hier ein breites gastronomisches Angebot: urig, 
deftig, international oder edel. Die eigentlichen 
Stars sind aber die dazugehörigen Lauben: grün 
bewachsene Terrassen mit Blick über die Mosel 
und auf die imposanten roten Sandsteinfelsen am 
gegenüberliegenden Ufer. Hier lässt es sich aus-

halten mit etwas Leckerem auf dem Teller und im 
Glas – am besten natürlich einem kühlen Viez, dem 
eigentlichen Trierer Nationalgetränk. 

Unser Tipp: Starten Sie von den neu gestalteten 
Uferanlagen unterhalb der Lauben aus zu einer 
ein- oder zweistündigen Panoramarundfahrt „Auf 
den Spuren der Römer“. Moselaufwärts führt die 
Tour an der Mariensäule und den historischen Mo-
selkränen vorbei zur Römerbrücke und zur Abtei 
St. Matthias. Moselabwärts geht es entlang der 
Sandsteinfelsen bis zur Ruwermündung. 

Mehr Informationen: www.zurlauben-trier.de,  
www.moselrundfahrten.de, Tel. 0651/26666 

So kommen Sie hin: mit RE 12, RE 22/RB 22 bis 
Trier Hbf, dann zu Fuß (20 Min.) oder mit der Buslinie 12 
(9 Min.) zur Haltestelle Zurlaubener Ufer. 
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Abschalten vom Alltag, Körper und Seele spüren. 
Im bergischen Overath präsentiert der Lyrikweg 
auf rund 13 km ein faszinierendes Wechselspiel 
von Höhen und Tälern, Wäldern und Flussauen und 
lädt den Wanderer mit 15 Gedichten auf Naturstein-
stelen am Wegesrand zu poetisch-philosophischen 
Betrachtungen ein.

Das Bergische Land ist für Wanderfreunde zwar 
schon lange kein Geheimtipp mehr, aber der 2014 
eröffnete Lyrikweg Overath gehört noch zu den 
Schätzen, die zu heben es sich lohnt. 

Am Sportplatz hinter dem Schulzentrum Cyriax 
startet der Rundweg, der direkt mit seinem ersten 
Gedicht „Schritte“ den Erlebnisgänger auf die fol-
genden Stunden einstimmt. Alle poetischen Texte 
stammen von der Overather Künstlerin Marita Tho-
mas, der es an jedem einzelnen Ort des abwechs-
lungsreichen Wegs um einen engen Kontext von 
Landschaft und Lyrik geht. 

Mal versteckt, mal offensichtlich erklärt sich bei 
jedem einzelnen Gedicht mit Titeln wie „verwur-
zelt“, „wind“ oder „möchte so gern“ der Bezug 
zur Umgebung, der nicht nur Poesiefreunde dazu 
einlädt, die Zusammenhänge von Mensch, Natur 
und Jahreszeiten neu zu begreifen. Der Zweiklang 
der Natureindrücke und philosophischen Betrach-
tungen eröffnet dem Wanderer sein ganz eigenes 
poetisches Erlebnis. Übrigens: Der Wanderweg ist 
mit einem weißen L in einem Kreis auf schwarzem 
Grund gut ausgeschildert. Für die gesamte Runde 
sollten Sie rund 4 Stunden Gehzeit einplanen.  

Weitere Informationen: 
www.bergisches-wanderland.de/de/roi-details/
roi/997/lyrikweg-overath/index.html

So kommen Sie hin: mit RB 25 bis zum Bahnhof Ove-
rath, von dort in rund 20 Min. zu Fuß zum Sportplatz 
unterhalb des Schulzentrums Cyriax, dem Start und 
Ziel des Rundwegs.

Diese Natur: ein Gedicht
Der Lyrikweg Overath

Stadt des Lichts
Ein Ausfl ugstag in Lüdenscheid

Stolze 750 Jahre Geschichte hat Lüdenscheid als 
Stadt in diesem Jahr aufzuweisen. Und viel davon 
ist noch heute im Bild der Altstadt zu sehen. Grund 
genug für eine gemütliche Städtetour – mit den 
vareo-Zügen bis vor die Haustür.

In Lüdenscheid führen alle Wege zur klassizis-
tischen Erlöserkirche mit ihrem romanischen 
Turmschaft und der edlen Innenausstattung. Um 
sie herum ist die mittelalterliche Stadt als Kreis 
mit ringförmigen Straßen und Gassen gewachsen, 
die den besonderen Reiz der von kleinen barocken 
Bürgerhäusern geprägten Altstadt ausmachen – 
besonders schön zum Beispiel in der Herzogstraße. 
Diese Kulisse füllt sich 2018 mit zahlreichen Veran-
staltungen zum 750. Stadtjubiläum.

Wer mehr über die Geschichte der Stadt und ihrer 
industriellen Entwicklung im 19. Jahrhundert erfah-
ren möchte, sollte seinen Tag im Geschichtsmuseum 
der Stadt beginnen. Gezeigt werden faszinierende 
Objekte der Technikgeschichte wie ein restaurier-
ter Eisenbahnzug, ein Dampfstromerzeuger oder 
Luftschiffmodelle. Auf die besondere Bedeutung 
Lüdenscheids als Knopfstadt im 19. Jahrhundert 
verweist eine eindrucksvolle Knopfsammlung von 
der Bronzezeit bis in die Gegenwart. Kunstliebhaber 
kommen in der benachbarten Städtischen Galerie 
Lüdenscheid auf ihre Kosten, die eine kleine, aber 
sehr feine Sammlung deutscher Kunst nach 1945 
zeigt. Und das Museumscafé lädt zu einer entspann-
ten Pause ein, bevor es dann weitergeht.

Interaktiven Spaß für die ganze Familie bietet 
das Mitmachmuseum Phänomenta, nur 2 Minu-

ten Fußweg vom Bahnhof Lüdenscheid entfernt. 
Hier gibt es 180 Stationen zum Ausprobieren und 
Experimentieren und ganz besondere Extras wie 
eine Seifenblase zum Eintauchen oder das größte 
Kaleidoskop Europas.

Natürlich kann man in Lüdenscheid auch ganz 
entspannt bummeln und genießen. Ersteres in den 
Gassen der Altstadt, in der Wilhelmstraße sowie am 
Stern- und Rathausplatz, Letzteres in den gemütli-
chen Lokalen der Altstadt oder rund um den Graf-
Engelbert-Platz in der Oberstadt. Es lohnt sich üb-
rigens, Lüdenscheid am Abend zu besuchen, denn 
Licht und Leuchten sind traditionell ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor der Stadt. Deshalb präsentiert 
sie sich seit fast 20 Jahren stolz als „Stadt des 
Lichts“ – mit über 60 sogenannten LichtRäumen 
und Lichtinszenierungen an Fassaden und Plätzen 
im gesamten Stadtgebiet und abendlichen Licht-
Führungen immer am ersten Donnerstag im Monat 
zwischen Oktober und März.

Unser Tipp: die Lichtrouten, die zum großen Stadt-
jubiläum vom 28. September bis zum 7. Oktober 2018 
stattfi nden. Jeweils von 19–24 Uhr erstrahlen fan-
tastische Lichtinstallationen und Großprojektionen 
internationaler Lichtkünstlerinnen und -künstler.

Mehr Informationen: www.luedenscheid.de, 
www.phaenomenta.de, www.lichtrouten.de 

So kommen Sie hin: mit der RB 25 bis Bahnhof Lü-
denscheid, von dort 9 Min. Fußweg durch die Innen-
stadt zur Erlöserkirche bzw. 2 Min. zur Phänomenta. 
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Tipps für Ihre Wandertouren
Und wenn Sie noch mehr entdecken möchten, 
empfehlen wir Ihnen die Broschüren „Wunderbar 
wanderbar“ und „Wandergenuss in der Eifel“, 
die Sie unter www.vareo.de/vareo/view/
service/downloads.shtml herunterladen können. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt und viel 
Spaß auf Ihrer (Wander-)Entdeckungstour!

busse-und-bahnen.nrw.de

Unterwegs mit Bus und Bahn  

AUSGABE 2018

Unterwegs mit Bus und Bahn 

AUSGABE 2018

Viel Spaß mit den neuen 

Touren wünscht Ihnen 

Ihr Manuel Andrack

1514

Noch mehr ÖPNV-Freizeittipps für die Region fi nden Sie hier: 

Busse & Bahnen NRW: www.busse-und-bahnen.nrw.de/aktionen/wunderbar-wanderbar

Rheinland-Pfalz-Takt: www.der-takt.de in der Rubrik Ideen für die Freizeit

Nordeifel-Tourismus: www.nordeifel-tourismus.de

Eifel Tourismus GmbH: www.eifel.info

Verkehrsverbund Region Trier: www.vrt-info.de in der Rubrik Freizeit

VRT AudioGuide Eifel: www.vrt-info.de/audio-guide-eifel

Trier Tourismus und Marketing GmbH: www.trier-info.de

GästeCard Erlebnisregion Nationalpark Eifel 
Als Gast in einem teilnehmenden Übernachtungsbetrieb der Erlebnisregion 
National park Eifel ermöglicht Ihnen die GästeCard während Ihres Aufenthaltes 
beliebig viele kostenfreie Fahrten im erweiterten VRS- und AVV-Gebiet. Und das 
Beste daran: Wenn Sie frühzeitig buchen, können Sie mit der GästeCard sogar 
kostenlos mit dem vareo auf der Eifelstrecke anreisen. Zusätzlich bietet sie
attraktive Vergünstigungen bei zahlreichen teilnehmenden Sehenswürdigkeiten 
und Freizeitzielen auf Ihrer Strecke. Mehr Informationen: www.erlebnis-region.de 

TrierCard
Nutzen Sie die Vorteile der TrierCard, mit der Sie alle Busse der SWT kostenlos 
nutzen können und bei vielen Sehenswürdigkeiten, Führungen und Veranstaltungen 
in Deutschlands ältester Stadt ermäßigte Preise erhalten. Die TrierCard gilt ab 
dem 1. Gültigkeitstag an drei aufeinanderfolgenden Tagen und ist als Einzelkarte 
für 9,90 Euro und als Familienkarte für 21 Euro erhältlich. Bestellen Sie die Karte 
online im Trier-Shop oder schauen Sie einfach in der Tourist-Information an der 
Porta Nigra vorbei. Mehr Informationen: www.trier-info.de/triercard 

Von Köln auf der Oberbergischen Bahn bis Meinerzhagen und auf der Eifelstrecke bis Gerolstein: 
Verkehrsverbund Rhein-Sieg 
Mit dem TagesTicket des VRS können Sie von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr des Folgetages die öffentlichen 
Verkehrsmittel im jeweiligen Geltungsbereich beliebig oft nutzen – also zumindest für die Hin- und Rück-
fahrt. An Wochenenden und Feiertagen gibt es keine zeitlichen Einschränkungen. Mit dem TagesTicket 
Gruppe können Sie noch bis zu 4 Mitfahrer mitnehmen. Übrigens: Das TagesTicket Gruppe gilt auch für 
Ihre Fahrräder; dabei wird jedes Fahrrad als eine Person gerechnet. 

Mehr Informationen: www.vrsinfo.de
VRS-Servicenummer: 0180 6 50 40 30*
VRS-Freizeittipps: www.vrsinfo.de in der Rubrik Aktuelles

Von Köln auf der Eifelstrecke über Gerolstein hinaus: DB Regio AG 
An jedem Tag der Woche: Mit dem Quer-durchs-Land-Ticket der DB können Sie als Einzelperson oder
in einer Gruppe mit bis zu 4 Mitfahrern montags bis freitags von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr des Folgetages 
und an Wochenenden ohne zeitliche Einschränkung beliebig oft fahren.
Am Wochenende: Für Wochenendausfl üge lohnt sich besonders das etwas günstigere Schönes-Wochen-
ende-Ticket, das samstags oder sonntags von 0 bis 3 Uhr des Folgetages gültig ist.

Mehr Informationen: DB Regio AG – Kundendialog: 0180 6 46 40 06*
DB-Freizeittipps: www.bahn.de/regional – probieren Sie die praktische Umkreissuche

* Festnetz 20 ct/Anruf, mobil max. 60 ct/Anruf

Günstige Tagestickets und nützliche Informationen 

Praktischer Ticketkauf
Ihre Tickets bekommen Sie einfach und bequem an jedem Ticketautomaten auf den Bahnsteigen 
der Region, praktisch online von zu Hause aus zum Beispiel im Ticketshop unter www.vrsinfo.de 
oder am Schalter.

Für die Ziele entlang der Eifelstrecke und der Oberbergischen Bahn gibt es
nützliche Ticketkooperationen, mit denen Sie bei Ihren Ausfl ügen bares Geld sparen,
und noch mehr Tipps zum Wandern. Probieren Sie es aus!

Praktische Angebote für Ihren 
 Ausfl ug mit den vareo-Zügen



Hier fi nden Sie alles zum vareo: Fahrplan, Tickets und Preise, Fahrzeuge und Strecken, 
interessante Hintergrundinformationen und praktische Tipps, zum Beispiel zum barrierefreien 
Reisen. Schauen Sie mal rein! www.vareo.de
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Vier Strecken – ein Konzept
Der vareo ist ein gemeinsames Angebot der Zweckverbände Nahverkehr Rheinland (NVR), 
Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord (SPNV-Nord) und Nahverkehr 
Westfalen-Lippe (NWL). In ihrem Auftrag fährt die DB Regio NRW alle Fahrten. 

In der Voreifel, an der Ahr, am Rhein, in der Eifel und im Oberbergischen Land/Oberen 
Volmetal – daher auch der Name: vareo. Und das mit modernen Fahrzeugen, optimierten 
Fahrplänen und einer barrierefreien Ausstattung. Steigen Sie ein, probieren Sie es aus!

DB Regio AG Region NRW
Willi-Becker-Allee 11, 40227 Düsseldorf
www.bahn.de/nrw

Nahverkehr Rheinland GmbH
Glockengasse 37–39, 50667 Köln
www.nvr.de

Zweckverband Schienenpersonennahverkehr
Rheinland-Pfalz Nord
Friedrich-Ebert-Ring 14–20, 56068 Koblenz
www.spnv-nord.de
Nähere Informationen zum Rheinland-Pfalz-Takt 
unter www.der-takt.de

Nahverkehr Westfalen-Lippe
Friedrich-Ebert-Straße 19, 59425 Unna
www.nwl-info.de


